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Eine lichtdurchflutete, modernistische Villa auf der Sonnenseite von Wien, voller
Menschen, mit denen es das Leben nicht schlecht gemeint hat. Privatgelehrte und
Industrielle, Schauspielerinnen und Filmemacher, Therapeuten und Anwältinnen,
Geschäftsführer und Investorinnen – sie kreisen in ihrem kleinen Orbit um sich selbst
und umeinander, häufen finanzielle und emotionale Schulden an und spinnen Pläne
zur Rettung der Menschheit oder ihres eigenen kleinen Unglücks.

Dafür haben sie sich mit Dienstleister*innen umgeben, die vor allem die Aufgabe
haben, das Leben möglichst auf Abstand zu halten. „Draußen“ fordert die um sich
greifende Pandemie nicht nur Tote auf Intensivstationen, sondern zunehmend auch
soziale Opfer. Es kommt zu Entlassungen und Schließungen, ein Arbeitskampf
eskaliert, am Ring brennen bereits Autos. Mittlerweile schleicht das Unbehagen den
Millionenhügel hinan und stattet den Erben der Sonne Nacht für Nacht geisterhafte
Besuche ab. Wie unter dem Mikroskop des Zellforschers zerfällt das Leben
dieser Menschen – und ihre Ideen, Einfälle, Ideale geben sich zu erkennen als
Bestandteile ihrer Komplizenschaft mit dem Bestehenden. Maxim Gorkis im Umfeld
der Russischen Revolution von 1905 entstandene Stücke KINDER DER SONNE
und FEINDE behandeln einerseits die Choleraaufstände in Saratow Ende des
19. Jahrhunderts und andererseits den Streik in der Textilfabrik eines liberalen
Unternehmers und Mäzens. Simon Stone hat für das Burgtheater-Ensemble auf der
Basis beider Dramen ein lebenssattes Stück über die sozialen Verwerfungen unserer
Tage geschrieben. (Ankündigung Burgtheater Wien)


